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dauernswertée Er  einung ſich zeigt, iſt gewiſſenhoft darauf hingewieſen
Die ſiebte und acht Abteilung (Organiſation der Hir Deu  ands, und
Mitteilungen der amtlichen Zentralſtelle für 11 Statiſtik führenden
Jahresbericht weiter; Gls Zugabe findet ſich Eern Verzeichnis C Exerzizien⸗
häuſer Deu  an Der Wagemut des Tla und der Rieſenflei der
Bearbeiter begründen bne Zukunftshoffnungen Die Errliche ahres

Wertrundſchau hat beſonders Enen apologetiſchen
Dr Seh Pletzer

10) Die ſonntäglichen Epiſteln i Dienſte der Predigt Tklärt von Doktor
Fritz Ilmann II and Vom Oſterſonntag bis zUm letzten Sonn⸗
tag nach Pfingſten. 80 (IV 440) Düſſeldorf 1923, Schwann.

Broſch 7.— Halbleinenband 10.—3 Ganzleinenband
üſſelzahl des Börſenvereines).

Ehe der zweite Band dieſes homiletiſchen Epiſtelkommentars fertig
wurde, Tlebte der erſte Band ſchon Ene Neuauflage Man rauchte kein
Prophet 3 ſein, ſolchen Erfolg vorauszuſehen. Was eferen mM dieſer
Zeitſchrift 359 über die Eigenart und den ert dieſes homi⸗
eti  en Hi  erkes geſagt, gilt ollauf auch vom Schlußband Der Epiſtel
omilie iſt nun der Weg 3zul Kanzel von Enem Meiſter ebahnt, der ziel
icher, lt und praktiſch 3 arbeiten verſtand. tele werden * ihm anken,
die bisher mit den Sonntagsepiſteln nicht viel anzufangen wußten.

Linz. Dr Wj Groſam
W11) Cxerzizienleitung Eferate des Kurſes für Exerzizienleiter

bruck Auguſt Herausgegeben von arraſſer
Innsbruck, „Throlia“. Geb 4.—

Die Empfehlung des liegt der Inhaltsangabe. Biſchof
aitz 14 U.  ber die Bedeutung der Exerzizien, Rektor Wimmer U.  ber deren
nneren Aufbau, Regens atheyer über Pf  ologie, QAN.  er über
Technik der Exerzizien. Die ellung der Exerzizien 3 Aszeſe und Hſtik
behandelte wieder Regens atheyer, worauf Sudbrack über Entwicklung
und Qan der Exerzizienbewegung referierte. Fur ſolche, die das Exerzizien⸗
üchlein nicht tiefer kennen, gab Rektor Wimmer Emnmen willkommenen Ein
blick die darin enthaltenen geiſtlichen Ratſchläge Zum gaben noch
Ernige Referate beſondere unke für Standesexerzizien, Pohl für Jüng
linge, Rektor Erſin für Männer, Harraſſer für Frauen. Das Re
ferat 4bietet unke für die Organiſation der Exerzizienbewegung.
Dem Eſer des dürfte ferner Eene Zuſammenſtellung der neueren
deutſchen Exerzizienliteratur ehr willkommen ſein Für jeden, der
für die Exerzizien intereſſiert, beſonders für Prieſter, die ſie näher ennen
lernen wollen, ſie éventue (ſich ſelber oder anderen) 3 geben, bietet
das Buch reiche Belehrung und nregung.

Heitger
12) Japans [Iteſte Beziehungen eſten 1542 bis 1614, zeit
öſſiſchen Denkmälern ſeiner un Ein Beitrag ur hiſtoriſchen,
künſtleriſchen, religiöſen Würdigung eines altjapaniſchen Bilder
chmuckes. Von o

ſef Ahlmann (Ergänzungshefte den
„Stimmen der Zeit“ V Reihe Kulturfragen. Mit ſechs
Tafeln 2) Freiburg i Br 1923, Herder

Im ahre 1917 and Am hiſtoriſchen Inſtitute zur Tforſung Alt
japans den Räumen der Univerſität Tokio ene Ru  ellung von Denk
mälern zur Geſchi des errſchergeſchlechtes der Okugawa bis
ſtatt Unter den ausgeſtellten Gegenſtänden UAV Elne Eel der Japan
o eliebten Wendſchirm mit Bildern, di teilweiſe fremde Handel

ſchiffe
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und remde Geſtalten zeigten, teilweiſe Szenen 8 dem Leben der erſtenChriſten 0  apans zeigen. Der erfaſſer beſchreibt dieſe Bilder, die Uuns von
der erſten Berührung der abendländiſchen Ziviliſation und des fernen Oſtenserzählen, die von 15409 bis 1614 dauerte und Ar die große Chriſtenverolgung abgebrochen wurde Wir en auf den Bildern nicht Nur die en
ländiſchen Miſſionäre In den verſchiedenen Mönchstrachten, ondern auchden E  en Unterricht, die Feier der eiligen Meſſe, 10 ſogar ein Papſtbildnisdargeſtellt, das ſich damals jedenflls in der Metropole der japaniſchen 12—
3 agaſaki befand Ur dieſes Porträt o der neue Glaube in 80  IJ.  Apanals der Glaube des „Königs der Lehre“ dargeſte werden; die Verbindungmit Rom 1e für die Liſten Japans das KHriterium whren Chriſtentums.

ten In Tom eE
13) The Life and Times II —J. Oll Caroll Archbish0 01 Baltimore.

(1735—1815). Guilday Peter, Docteur 2— Sciences morales t 18t0·
riques, Professeur 07 Chureh History, The AbnOIIGC University 07
Ameriea. New OR 1922, Encycelopedia Press.

Ein bei Uuns wenig beachtetes, aber doch für den Katholiken lehe. undtrofteeiches Kapitel iſt die Kirchengeſchichte Nordamerikas. Was wir bnum fernen Altertum anſtaunen, das en Utr in greifbarer Nähe Wir hörenreilich n von dem Dollarland gewöhnlich ganz andere Dinge, daß ſichaber die Entwicklung der nordamerikaniſchen 1 un noch ſchwierigeren
das Mittelmeer Jahrhunderte, das wiſſen Nur wenige Europäer.

Verhältniſſen vollzogen hat, bvie die Ausbreitung der 1 in den Ländern

Freilich ind die alle ins Moderne, ins Amerikaniſche 3 über  ·
tragen arum Gre * ebhaft 3 wünſchen, daß das vorliegende erk
des Profeſſors der Kirchengeſchichte der katholiſchen Univerſität Amerikas,das größtenteils aus den Vorleſungen desſelben Iun den Jahren 1919 bis 1921
hervorging, den en Katholiken durch eine Ueberſetzung nähergerücktwürde Wir Deutſche en 10 eine Arbeit des großen amerikaniſchen, kaliſchen Hiſtoriker Shea über die atholi  che 1 n Nordamerika Regensburg und Shea hat auch eine engli Biographie QATTO geliefert(Life and Times 0 archbishop Carroll VOIS New YVOrk auch hatder berühmte Jeſuit Baumgartner V mehreren Aufſätzen über die katho⸗1 mn Nordamerika berichtet, ezie über Carroll („Stimmen aus
Maria Laach“ aber on en ſi über leſe hochintereſſanteEntwicklung nichts Viel reicher ließen natürli die amerikaniſchen Quellen,die der ſſ n einem Schlußkapitel ſeines Werkes (Oritical ESSaythe sources 833—856) ausführlich It Die erſte Biographie Car
10 Tſchien chon 1843, dann folgte die Publikation Campbells un dem
Uniteh States Catholie Ma azine bis Der Verfaſſer hat ſelbſtverſtändli neben dieſen gedruckten Vorarbeiten das UngedruckteAktenmaterial 3 Rom, Baltimore, im berühmten Kolleg Georgetownmit ſeinem rächtig geordneten Archiv, das erzbiſchöfliche 3 London,Quebee, das der katholiſchen hiſtoriſchen Geſellſchaft 3 Philadelphia,eine ei amerikaniſcher Diözeſanarchive, die Archive der amerikaniſchenDominikaner benütz

＋

＋ Aus dieſen eingehenden Studien ergibt das
prachtvolle literariſche Denkmal, das der Verfaſſer dem erſten Biſchof Nord
amerikas geſetzt hat QrrDO  8 große Perſönlichkeit und ſeine gottgewollteendung un einer für die nordamerikaniſche entſcheidenden Zeit ver
dienen eine olche Würdigung. Geboren 1735 aAaus alter iriſcher Familie 3er QArlboro Md., war CEL ein etter des die Unabhängigkeit der
Vereinigten Staaten verdienten harle of Carrollton —(7 ſtudierteJeſuitenkolleg 3u St Omer un andern, trat 1753 In die GeſellſchaV

eſu ein und ma  E deren langwierigen Studiengang mit, bis zUur feier⸗en Profeß (1771 Als die Geſellſcha 1773 aufgehoben wurde, en
ELr ich nach Amerika als Miſſionär 3 geh en. Damals In da Geſbiet der


